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2.1 Kriterien und Fragen „Aufklärung“ 

2.1.1 Aufklärungsprozess und Wertorientierung der Patientin  / des Patienten
Der Aufklärungsprozess rund um diagnostische und therapeutische Schritte stellt einen Kernbereich ärztlichen Handelns dar. In Verbindung mit den in der Anamnese gewonnenen Informationen gewährleistet die Ärztin / der Arzt, dass sowohl die medizinisch-naturwissenschaftlichen als auch die wertorientierten Aspekte berücksichtigt werden. 

Wie wird gewährleistet, dass auch die in der Anamnese gewonnenen Informationen insbesondere die Wertorientierung der Patientin / des Patienten in den Aufklärungsprozess einfließen?
Bitte geben Sie hier Ihre Antwort ein.
2.1.2 Patientengespräche
Umfassende Entscheidungen können nur fallen, wenn die dafür notwendigen Informationen verständlich dargelegt werden. Dies erfordert Augenmerk bei der Wortwahl und den ihr innewohnenden moralischen Wertungen, der Sprechgeschwindigkeit und der einfachen, jedoch nicht banalisierenden Darlegung komplexer Sachverhalte.

Wie stellen Sie sicher, dass die wesentlichen Kommunikationsaspekte im Aufklärungsprozess berücksichtigt werden?
Bitte geben Sie hier Ihre Antwort ein.
2.1.3 Feststellung der Notwendigkeit für zeitaufwändigere Gespräche
Aufgrund der Krankheitsvermutung, der erhobenen Befunde, des Bestehens seelischer Belastung oder sozialer Defizite können des Öfteren Aufklärungsgespräche schon vorab als zeitlich aufwändig eingeschätzt werden.

Wie stellen Sie die Notwendigkeit für zeitaufwändigere Gespräche fest?
Bitte geben Sie hier Ihre Antwort ein.
Existieren Vorgehensweisen, damit diese ungestört in den Praxisablauf integriert werden können? Bitte führen Sie aus
Bitte geben Sie hier Ihre Antwort ein.
2.1.4 Entscheidungsprozess der Patientin / des Patienten

Entscheidungen als Konsequenz eines qualitätsvollen Aufklärungsprozesses sollten frei von Nötigungen sein. Diese Nötigungen können unter anderem durch ungewollt manipulative Aussagen der Ärztin / des Arztes, durch Auferlegung eines Zeitdrucks oder aber durch übermäßige Beeinflussung durch Dritte (z.B. Angehörige) entstehen.

Wie unterstützen Sie, dass der / die Patient/-in den gemeinsam erwogenen Behandlungsschritten nach Maßgabe der Möglichkeiten frei und ohne Beeinflussung zustimmen kann?
Bitte geben Sie hier Ihre Antwort ein.
2.2 Kriterien und Fragen „zeitgemäße Patientenbetreuung“ 
Die diagnostischen und therapeutischen Maßnahmen richten sich nach dem aktuellen Stand der Wissenschaft und den zur Verfügung stehenden Möglichkeiten.
2.2.1 Kriterien und Fragen „Anamnese“

2.2.1.1 Anamnese

Für jede/-n neue/-n Patientin / Patienten wird systematisch eine Anamnese erhoben, unter besonderer Berücksichtigung folgender Aspekte: Behandlungsanlass, Wertanamnese, Sozialanamnese, Vorerkrankungen, Risikofaktoren, Medikamentenanwendung und -unverträglichkeit, Allergien.
Die Anamnese wird in einer transparenten und nachvollziehbaren Form  dokumentiert. Für jede/-n dokumentierte/-n Patientin / Patienten werden die Anamnesedaten entsprechend aktualisiert.
Wie erfolgt für Ihre Patientinnen / Patienten eine dokumentierte Anamnese?
Bitte geben Sie hier Ihre Antwort ein.
2.2.1.2 Grundsätze der Anamneseerhebung
Für die Anamneseerhebung sind Grundsätze definiert, in der Verantwortlichkeiten, Durchführung und Dokumentation eindeutig festgelegt sind.

Sind für die Anamneseerhebung Grundsätze definiert? Bitte führen Sie aus
Bitte geben Sie hier Ihre Antwort ein.
Mögliche unterstützende Dokumente:

· 2.B-1 Beispiel Erstanamnesefragebögen (Inhalt z.B. Allergien, Risikofaktoren Quelle: BFG Orthopädie und orthopädische Chirurgie)
2.2.2 Kriterien und Fragen „Befunde“

2.2.2.1 Diagnostik

Diagnostische Maßnahmen werden durch die Ärztin / den Arzt der Praxis zielgerichtet empfohlen, unter Berücksichtigung von Dringlichkeit und Zweckmäßigkeit. Vorbefunde werden entsprechend berücksichtigt. Die erhobenen Befunde werden in einer transparenten und nachvollziehbaren Form dokumentiert. 

Wie erfolgt eine dokumentierte Befunderhebung?
Bitte geben Sie hier Ihre Antwort ein.
2.2.2.2 Festlegungen zur Befunderhebung
Für die Befunderhebung sind Verantwortlichkeiten, Durchführung und Dokumentation eindeutig festgelegt.

Haben Sie in der Praxis festgelegt, wer welche Befunderhebungen durchführt?
Bitte geben Sie hier Ihre Antwort ein.
2.2.3 Kriterien und Fragen „Therapie“

2.2.3.1 Therapieplanung

Die Planung der therapeutischen Maßnahmen erfolgt durch die Ärztin / den Arzt in Absprache mit der Patientin / dem Patienten und wird nachvollziehbar dokumentiert. Der / die Patient/-in wird über zulässige Behandlungsalternativen, Behandlungsverzicht und die jeweiligen Folgen informiert. Diese Gesprächsinhalte werden dokumentiert.
Wie erfolgt für Patientinnen / Patienten eine in verständlicher Weise dokumentierte Therapieplanung?
Bitte geben Sie hier Ihre Antwort ein.
2.2.3.2 Therapieumsetzung

Die therapeutischen Maßnahmen werden unter Mitwirkung der Patientin / des Patienten durch die verantwortliche Ärztin / den verantwortlichen Arzt der Praxis umgesetzt und in der Patientenakte nachvollziehbar dokumentiert. 
Wie wird die Therapieumsetzung dokumentiert?
Bitte geben Sie hier Ihre Antwort ein.
2.2.3.3 Entscheidungsgrundlagen der ärztlichen Behandlung
Die Ärztin / der Arzt der Praxis orientiert sich am aktuellen Stand der medizinischen Wissenschaft unter Nutzung schriftlicher und elektronischer Informationsmöglichkeiten sowie des Diplomfortbildungsprogramms der ÖÄK. 

Wie stellen Sie sicher, dass Ihre Behandlungsentscheidungen aufgrund des aktuellen Stands der Wissenschaft stattfinden?
Bitte geben Sie hier Ihre Antwort ein.
2.2.3.4 Grundsätze der Medikamentenverordnung
Für die Zubereitung und Verabreichung von Medikamenten sind gegebenenfalls praxisinterne Vorgangsweisen dokumentiert. Verantwortlichkeiten, Durchführung, Dokumentation und Qualifikation sind eindeutig festgelegt.

Gibt es dokumentierte Vorgangsweisen über Zubereitung und Verabreichung von Medikamenten? Bitte führen Sie aus
Bitte geben Sie hier Ihre Antwort ein.
2.3 Kriterien und Fragen „Ausstattung“ 
2.3.1 Therapeutische und diagnostische Ausstattung

Entspricht die Ausstattung dem angebotenen Leistungsspektrum der Praxis?
Bitte geben Sie hier Ihre Antwort ein.
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